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Das aller Anbetungs wurdigſte Walten Gottes in Chriſto

die funfzigiahrige Ehe-Verbindunger

det Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn

Criſtian Ernſt,
des heil. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herren zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg

NAigmont, Lohra und Klettenberg, ec. ec.des Koniglichen Preußiſchen ſchwarzen Adler-Ordens Rittern:

mit
der Hochgebornen Grafin und Frau,

Frau
Sbobhphia Charlotta,

des h. R. R Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Roche—
fort, Wernierode und Hohnſtein, 2c. t.

geborgnen Grafin zu Leiningen,
Herrin zu Weſterburg und Forbach,

des hodn. d. SemperFrehin, 2c. ec.
wolten

bey dem, den zuten Martii 1762 mit Einweih d
ung er 1751. abgebrannten, und ſeitdemneuerbauten L. Frauen Kirche in Wernigerode gefeierten Ehe-VJubilao

ehrerbietigttin Gemeinichaft beſingen
beyder Hochgraſflichen Gnaden,

allerſeits vietfach unterthanigſt verpflichtete:
Werner Nicolaus gZiegler, Superintendent, Confiſt. N. und Hof-Prediger.ĩd

Johann Tobias Mel, kEtttr Hof Diatenus
Johann Friederich Schinidt, Zueyter hof Diatonut.

S—Gedruckt bey Johann Gedig Struck, Hochgraf. Sa Buchdrucker.
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Pſ As, 13.
Jehova iſt dein HERR, und ſolſt ihn

anbeten.
nl

J

daß von jenem uber alles hohen Throne
Der gottlichen echabnen Majeſtat,Wohin zum Vater und zum Sohne

Und beyder Geiſt von unzahlbaren Schaaren,
J *5Aunbetung ſtets im Geiſt und Wahtheit geht:

O! daß ſich doch daher, an diefern Tag der Wonne,
Ein Licht in unſre Seelen 'ſenckgten
Ja Jeſus ſelbſt, das Licht der Wilt die rechte Sonne, e gen
Exleuchte dieſen Tag und ſchmcke unſre, Hettzen.

raAufs herrlichſte. 5 n 23 Jne —5*—
5e 2  37* 4.4

is iſt der frohe Tag, der kin gluckſelin Amen· t
Zum ſeltnen Heil auf heiſſe Wunſche druckt.

uUnd  nur ein Daunck in JEſu Namen  ec
Taugt an dergleichen Freud-und Gnaden-Tagen;
Ein Danck, den Glaub und Liebe brunſtig ſchickt.
Geſegnet ſeyſt du, Tag, Tag von beſonderm Glucke, T
Mit dem ein frones Joh ſch ſchleſſt

9
ueco riDas von den funrüaen. o! üebſſches Geſchicke,
124

Vor Stolbergh Stainin und vor des Landes fromme Sehnſucht

Die Crone iſt.

5*Din GottesHaus, das langſt ein Eifer Keuf verzehrte,

Und heute gantz verüeut, erhoht, geſchmuckt erſchrint, 7
Zeugt, wab der  Glut m Freſſen Iehttene

5
Wie Gott im Zort ſchon an erbarnen. dencket,
Jſt Wohlthun nicht' mit Wehthun a eidj. bereint,

c

Der, Gottes Haus vorzuglich dort !genannte Tempel,

Ward erſt im Jubel-Jahr geweiht. cr) ul
Nach dem Verſohnungs-Keſt (e): um mercklichen EreripelenUns rieſtern die beymn TempelWeihn, Jehova Glant duichdringet J
Zut JubelZit.

C1) a ſn: 8 a2.iu (z).  Kn. 9. io. Viuell  Ctarekii linopflu Bibliotheeæ
exegeticæ V. T. in hune locoum. (ʒ) Pred. Sal. 3, 11.



Jkthorah iſts, der uber Chriſtjan Ernſtens Wercke

und der Sophie Charlotten GOtt geweihten Sinn,
Nun funfzig Jahr gewacht, Herz mercke!
Der weiht ihr Jubel-Feſt der Eh mit Cronen. (q)
Reißt FlammenWuty ſo Haus als Tempel hin:
So waltet Blut, das Gnade ſchreiet
So uber Haus, Hof, Stadt und Land,
Daß man am JubelFeſt ſich freuet,
Da manche Taub ihr Neſt (5) das ſie ergirret,
Mit Jubel fand.

Erlauchtes Paar! noch mehr, o! Paar. vom HErrn geſegnet,
Was fuhlet nicht Dein Hertz bey dieſes Tages-Schein?
Was Euch, o! theurſte Zweh, begegnet,
Davon muß dieſer Tag ein JubelDenckmaal
Vor Haus, Hof, Stadt und Land zum Preiſe ſeyn.
Erhabnes Grafen-Paar! zum Segen auserkohren,
Zum ſeltnen Segen in der EhNach funfzig Jahren wird die Freude neu  gebohren;

Die Dein Vermahlungs-Feſt vor eben ſo viel Jahren
Bazeichnete. (6)

1Ju ſieh dn dneee Geniht mit ſtiller Freude

Um Dich.zum DanckAlltar im Namen JEſu gehn.
Schaut, wie um Euch, geliebte Beyde
Der ſamilich theuren Kinder heitre Augen
Aus Jnnigkeit voll Freuden-Thrtanen ſtehn.
O! ſieh, beglücktes Paar voll froher Luſt,
Die ſuſſe Kraft des kindichen ſs: nahen Baudes
Empfinden ſie mit Macht durch vielfach zarte Triebe

Jn ihrer Bruſt.

Das gantze Land durch Dich, Erlauchtes Paar! erfreuet,ces
Mreiſt dieſen Tag, den ihm der Hochſte gonnt;
Der Tag, der ihm Dein Feſt verneuet,
Entzuckt den Greis, entzuckt den muntern Jungling,
Der Dich mit Luſt des Landes Wonne nennt.
Die Redlichen, die GOttes Reich gern fordern ſehen,
Verehren Demuthsvoll die Gnaden-Hand,
Durch welche ihnen tauſendfaches Wohl: geſchehen,ihnen ſo viel Heil, durch ihre theure Zerrſchaft

Hat zugewandt

9)ſ(a) Pſ. 103, 4. 65 Za, 4ä.(6) Der ſel. D. und weyland hieſiger Superintendent Lreus, in deſſen Ernte wir alle kommen ſind,
fangt ſein Gluckwunſchungs. Gedichte gut di hohe Vermahlung unſret regierenden gnadigen
Herrſchaft mit dieſem glaubigen protznoſtico an, und beſchlieſlet es mit demſelben eben ſo glaubig:

Heut iſt ein Troſt-und Freuden-Feſt, An dem man GOtt ſol ſingen,
Der uns viel Gutes blicken laſſt, Das er auch wird vollbringen.



aUnd wir, Erlauchtes Paar! wie konuen unſre Pflchten,
Als Dir durch ſo viel Huld ſo vielmal unterthan,
Wir nach dem gantzen Wunſch entrichten.
Der Trieb iſt da; doch, weil die Krafte fehlen:
So thut die zarte Ehrfurcht was ſie kan,
Mit Recht bewundern wir die Guade und die Wahrheit,
Die uber Dich bisher gebreitet blieb:
Gott ziert Euch, Theurſte Zwey! mit ſeines Wortes Klarheit,
Und zeigt, durch dieſe Euch erzeigte Wohlthat,
Er hat Euch lieb.

vo

gnVir ſchlieſſen uns an jenen Luſt ertullten Reihen
Von Euren Theurſten Haus, von Hof und Stadt und Land,
Die uber Euch ſich innig freuen,
und jauchzen uber alle GOttes Gnade,
Die ſich durch Euch zu aller Hertz gewandt.
Wir ſincken Ehrfurchtsvoll vor GOttes Throne nieder,
Und geben ihm Anbetung, Lob und Preis,
Er ſeh um Euch allein der Vorwurf unſrer Lieder,
Wir bitten ihn im Namen ſeines lieben Sohnes,
Auf ſein Gehejs.

8u heiliaer und hocherhabner GOtt der Gotter,
Durch deſſen AllmachtsWort. auein. die Welten  ſtehn.
Und JEſu aller Welt Erretter,
Des Wort, die Lander und Geſchlechte traget,(6) (c)Hebr. 2.

Sprich doch in Gnaden ja zu unſern Flehn,
Laß unſers Theurſten Paars, iaß Jhres Hauſes Freude,
Von heut ein Anfang neuer Segen ſeyn!
Und wie ſichs eintzig ziemet vor Schaafe deiner Weide,
Bild unſern gantzen Wunſch allein nach deinem Hertzen(7) Joh.5, 14.
Dann trift er ein.

v ν nuuhger, nach demem Wohlgefallen,Laß einſt um i Jpreftſ eintziaen. rwunfch v

aich ite iſſthJ ten SohnEinra ul! Hoch it-Lied e allen,“
Die treue Sehnſucht dringt  durtth driſßig Jahre,
Die Hofnung jauchtzt. und hort es fchor.
Jndeſſen ſey das theurſte Paat, des geſt wie feyren
Des Segens-Zigl. uoch. Jjange Zeit.
Den wollſt du jeoen Tag an. Jhnen GOtt erneuren,
Und endlich bring Sie ſpat mit JEſu Blut geſchmucket,
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